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Definition und Erklärung der auszufüllenden Eintragungsfelder: 

 

Nachname, Vorname: 

Ihre persönlichen Daten werden vertraulich behandelt und dienen der Differenzierung der Schützen 

und Schützinnen. Sie können anstelle Ihres echten Namens auch einen einmaligen, künstlichen 

Namen (Pseudonym) wählen. Dieser Name muss während der gesamten Projektzeit konsequent 

verwendet werden. Bitte teilen Sie uns Ihr gewähltes Pseudonym direkt bei der ersten 

Kontaktaufnahme mit. 

 

Datum/Uhrzeit: 

Dauer pro Jagd (Jagdaufwand): 

Diese Angaben ermöglichen uns den objektiven Vergleich zwischen verschiedenen Jagdarten und 

ermöglichen zusätzliche Einflussfaktoren wie Aufwand, Effektivität aber auch Witterung oder 

Mondphase in die Analyse einfließen zu lassen. Auch die Jagdaktivität/-verteilung im Revier zu 

verschiedenen Zeiten ist durch diese Angabe möglich. 

Erlegungs-/Abschusszeit 

Bei der Fallenjagd bitte, sofern möglich, die vom Fallenmelder erfasste Auslösezeit angeben. Diese 

Information unterstützt die wissenschaftliche Auswertung der Aktivitätszeiten des Raubwildes. 

Vollständigen Daten der Fallenmelder werden begrüßt um detaillierte Informationen zur Stehzeit, 

Verhältnis fängisch/nicht fängisch und Fehlauslösungen zu analysieren. Sollten Sie die Fallenmelder in 

vollem Umfang einsetzen, reicht ein Export der Daten mit sämtlichen Fangmeldungen und 

Detailinformationen vollständig aus. 

 

Erfassung der Standorte und genutzten Reviereinrichtungen: 

Zur Evaluation des Prädatorenmanagements und zur Identifikation möglicher Optimierungspotenziale 

erfassen wir hier die genutzten Reviereinrichtungen und Standorte. Eine Weitergabe dieser 

Informationen an Dritte oder eine persönliche Überprüfung der Örtlichkeiten ist nicht vorgesehen. Die 

Daten dienen ausschließlich dazu, Standortbeschaffenheit, Dichte und Entfernungen zu analysieren. 

Besonders bei Fallenstandorten ermöglichen uns diese Angaben, die Fallendichte pro Revier sowie die 

Abstände zwischen den Fallen in die Auswertung einzubeziehen. Wir möchten mit den Ergebnissen 

nicht nur eine wissenschaftliche Erfolgskontrolle durchführen, sondern auch einen nachhaltigen 

Mehrwert für die Jägerschaft ableiten. 

Standorte erfassen Sie wenn möglich über GPS-Koordinaten (EPSG:25832 - ETRS89 / UTM Zone 32N 

oder Google Maps - WGS84) oder markieren den Standort in der beigefügten Revierkarte (mit 

dtk25utm-Hintergrund).  
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Koordinate (WGS84) mit Google Maps ermitteln: 

1. Google Maps App öffnen. 
2. Gewünschten Standort auf der Karte suchen. 
3. Finger für 1–2 Sekunden auf die gewünschte Stelle auf der 

Karte halten. Es erscheint eine rote Markierung 
4. Unten im Bildschirm erscheint ein Menü. Dort werden die 

Koordinaten des markierten Punkts angezeigt. 
5. Koordinaten antippen, um sie in die Zwischenablage zu 

kopieren 

 

Kategorien für Reviereinrichtungen: 

• bodennahe Ansitzeinrichtung (Erdsitz, Pirschstock, Autotür) 

• erhöhte, offene Ansitzeinrichtung (Leiter, Drückjagdbock) 

• erhöhte, geschlossene Ansitzeinrichtung (Kanzel) 

 

Bild: J. Diehl|FVA 

Jagdart: 

In diesem Abschnitt werden die jeweilige Methode und die zugehörigen Bedingungen erfasst. Für die 

Fallenjagd gibt es einen gesonderten Bogen. Wir unterscheiden in den Kategorien: Einzelansitz; 

Sammelansitz; Baujagd; Pirsch (zu Fuß); Pirsch (mit Auto); Gesellschaftsjagd; sonstige (In der Projekt-

App CyberTracker haben Sie zusätzlich die Möglichkeit Nachtjagd und Lockjagd zu benennen) 

 

Genutzte Lockmittel: 

Bitte geben Sie an dieser Stelle ihr genutzten Lockmittel an. Es reicht die Angabe Luder, Wildlocker 

oder Sonstiges bei der Dokumentation der Raubwildstrecke. Für die Dokumentation der Fallenjagd 

bitten wir Sie um eine Differenzierung des Luders in Wildteile, Aufbruch oder Sonstiges.  

Zu Wildteilen zählen wir insbesondere Läufe, Haupt, Fleischreste und Zerwirkabfälle. Aufbruch bezieht 

sich lediglich auf die Innereien. 

 

Technische Hilfsmittel: 

Hilfsmittel wie Nachtsicht- und Wärmebildtechnik sowie Tonbandgeräte ermöglichen in der modernen 

Jagdpraxis einen deutlich höheren Jagderfolg im Verhältnis zum eingesetzten Aufwand. Diesen Einfluss 

möchten wir mit unserer Erhebung gezielt erfassen und in die Analysen einbeziehen. 

 

Schussentfernung: 

Die Analyse von Schussentfernungen zeigt, wie sich Jagdmethoden, Standorte (z.B. Ansitz vs. 

Drückjagd), Tageszeiten oder Lichtverhältnisse auf die Praxis auswirken. Sie erlaubt Rückschlüsse auf 
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die Auswahl von Standorten, die Häufigkeit von Nah- oder Weitschüssen und die Anpassung des 

Jagdverhaltens an Gelände und Wildart. Die Angabe erfolgt in der Einheit „Meter“. 

 

Fallenmodell: 

Hier möchten wir es einfach gestalten und Fragen nur nach der Bauart der Falle: Kastenfalle oder 

Röhren/-Betonrohrfalle. 

 

Auslösemechanismus: 

Hier können Sie zwischen den Optionen Trittbrettauslösung, Wippbrettauslösung, 

Stolperdrahtauslösung und Fadenauslösung wählen. 

Wippbrett/-rohr: Das Tier tritt auf ein mittig gelagertes Brett → Brett kippt → Mechanik wird ausgelöst 

→ Falltür schließt. 

 

Quelle: https://marderfalle-bauanleitung.de/kastenfalle_bauplan.html 

 

 

Trittbrett: Das Tier tritt auf ein loses Brett → Gewicht drückt Brett nach unten 

→ Mechanik löst aus → Falltür schließt. 

 

 

 

 

 

 

Trittbrettauslösung in einer Kastenfalle der Firma Kieferle. Bild: J. Diehl|FVA 
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Stolperdraht: Das Tier berührt/zieht einen gespannten Draht (meist auf Höhe des Köders) → Draht löst 

Mechanik aus → Falltür schließt. 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: https://forum.wildundhund.de/threads/ausloesemechanismus-katenfalle.63371/page-2  

Fadenauslösung: Das Tier berührt oder beißt einen gespannten Faden durch, meist an Luder befestigt 

→ Faden löst Mechanik aus → Falltür schließt. 

 

Wenn Sie die Position Ihrer Falle regelmäßig ändern, informieren Sie uns bitte darüber, damit wir dies 

in unseren Auswertungen berücksichtigen können. 

 

Anmerkung zu Fehlfängen: 

Fehlfänge können sowohl andere Tierarten, nicht bejagbares Raubwild als auch Raubwild außerhalb 

der jeweiligen Jagdzeiten betreffen (z.B. Baummarder, Steinmarder, Hermelin, Iltis vor Oktober; 

Altdachs vor August). Der Abschnitt „Wildart“ muss in diesem Fall nicht vollständig ausgefüllt werden.  
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Erlegungsort/Anschuss: 

Der Erlegungsort wird als GPS-Koordinate (EPSG:25832 - ETRS89 

/ UTM Zone 32N oder Google Maps – WGS84) erfasst. Dies kann 

ebenfalls durch die Bildaufnahme der Strecke mit dem Handy 

erfolgen oder in der Abbildung eingezeichnet werden.  

Beim Fotografieren mit dem Handy werden (im sogenannten 

EXIF-Header,Exchangeable Image File Format) automatisch 

verschiedene Informationen zusammen mit dem Bild 

gespeichert. Diese Metadaten können später ausgelesen 

werden und enthalten unter anderem Datum, Uhrzeit und GPS-

Koordinaten (sofern die Standortfunktion aktiviert ist). WGS 84 

ist das Referenzsystem, auf das sich die meisten Smartphones 

und Digitalkameras bei der GPS-Aufzeichnung beziehen. Die 

EXIF-Daten bleiben im Bild erhalten, auch wenn das Foto 

weitergegeben wird, außer sie werden beim Export/Upload 

entfernt. Viele Social-Media-Plattformen und Messenger-Apps 

(z.B. WhatsApp) entfernen EXIF-Daten beim Hochladen oder 

Versenden automatisch – dies ist aber nicht immer der Fall.  

Daher bieten wir Ihnen an ihre Informationen und Daten als 

Mail, über eine Cloud oder einen Link zu senden. 

 

Mail: Praedatorenmanagement.FVA-BW@forst.bwl.de  

 

Cloud: 

https://cloud.landbw.de/index.php/s/7tCAZeTHZHmCwPH 

Passwort „PM2025#AkA“. 

 

Link:  Für iPhone Nutzerinnen und Nutzer besteht die Möglichkeit mehrere Bilder als iCloud-Link 

 an uns zu senden. 

Bilder per iCloud-Link senden: 

 Wählen Sie die gewünschten Bilder aus. 

 Tippen Sie unten links auf das „Teilen“-Symbol. 

 Wählen Sie „iCloud-Link kopieren“. 

 Fügen Sie den Link in Ihre E-Mail an uns ein und senden Sie diese ab. 

 

Möglichkeit weitere Informationen als Screenshot zu speichern und senden 

Auf den meisten Android-Smartphones funktioniert das Erstellen eines Screenshots so: 

 Drücken Sie gleichzeitig die Ein-/Aus-Taste und die Leisertaste (Power + Leiser) für 1–2 

Sekunden. 

 Der Bildschirm blitzt kurz auf oder es ertönt ein Ton. 

Beispiel der gespeicherten Bildinformationen 

mit einem Mobilgerät. Klicken Sie hierzu auf das 

Informationssymbol unter dem Bild. Die Zusatz-

informationen lassen sich danach unterhalb des 

Bildes im Feld „Untertitel hinzufüge“ (1) 

ergänzen. Die Koordinaten sind durch Anklicken 

des Ortes unterhalb der Karte (2) zu sehen.  

Bild: S. Streif|FVA 

1 

2 
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 Der Screenshot wird meist direkt als Vorschau angezeigt und in einem speziellen Screenshot-

Ordner in der Galerie gespeichert 

Je nach Hersteller und Modell gibt es weitere Möglichkeiten: 

 Geräte mit Home-Button: Drücken Sie die Power-Taste und den Home-Button gleichzeitig 

 Samsung: Zusätzlich zur Tastenkombination können Sie mit der Handkante von links nach 

rechts über das Display wischen („Palm Swipe“). Diese Funktion muss ggf. im Menü 

„Erweiterte Funktionen > Bewegungen und Gesten“ aktiviert werden 

 Huawei: Doppelt mit dem Fingerknöchel auf das Display tippen („Knuckle Gesture“) oder mit 

dem Knöchel ein S für „Scrollshot“ zeichnen 

 Google Assistant: Sagen Sie „Hey Google, mach einen Screenshot“. Funktioniert auf allen 

Android-Geräten mit aktiviertem Google Assistant, aber nicht in allen Apps oder auf dem 

Sperrbildschirm 

 Screenshot-Menü: Halten Sie den Power-Button etwas länger gedrückt, bis das Menü 

erscheint, und wählen Sie „Screenshot“. 

 

Wildart: 

Bitte nennen Sie hier die Art des erlegten Stücks. Wir unterscheiden dabei die bejagbaren 

Raubwildarten: Rotfuchs, Dachs, Baummarder, Steinmarder, Hermelin, Iltis, Marderhund und 

Waschbär. 

 

Altersklassen-Einschätzung: 

Bei Fuchs und Dachs wird zusätzlich zum Geschlecht auch die Altersklasse eingeschätzt. Jede 

Einschätzung hilft! Wenn Sie sich bei der subadulten Altersklasse sicher sind oder es ausprobieren 

möchten, tragen Sie sie bitte direkt ein. 

Fuchs:  

 juvenile Füchse ≙ Welpen aus dem aktuellen Jagdjahr; besitzen noch ein Milchgebiss 

 

 subadulte Füchse lassen sich anhand der Schneidezähne bestimmen. Wenn Sie unsicher sind, 

wählen Sie bitte die Option „adult“. 

 

Harris, Stephan 1978. Age determination in the Red fox (Vulpes vulpes) – an evaluation of technique efficiency as applied to 

a sample of suburban foxes. Journal of Zoology; 184; 1, 91-117. https://doi.org/10.1111/j.1469-7998.1978.tb03268.x 

Durchschnittliche Rate der jährlichen Abnutzung der oberen Schneidezähne bei im Winter erlegten Füchsen aus 

dem städtischen Umland. Die Zahlen beziehen sich auf die Altersklasse. 
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 adulte Füchse sind älter als 2 Jahre und können von subadulten Individuen anhand der 

Abnutzung der Schneidezähne unterschieden werden. 

 

Dachs:  

Allgemein anerkanntes jagdliches Wissen 

 juvenile Dachse (im ersten Lebensjahr): 

 Wirken insgesamt kleiner und zierlicher. 

 Das Fell ist oft weicher, die Körperproportionen wirken „kindlicher“. 

 Die Eckzähne sind meist noch nicht voll entwickelt. 

 Die Krallen sind oft feiner und weniger abgenutzt. 

 

 adulte Dachse: 

 Größerer, kräftigerer Körperbau. 

 Das Fell ist dichter und gröber. 

 Eckzähne und Backenzähne sind voll entwickelt und zeigen Abnutzungsspuren. 

 Krallen sind oft stark abgenutzt, besonders bei älteren Tieren. 

 

Mit Altersklasse, Geschlecht und Zustand (Besondere Merkmale) ist es möglich, zentrale Kennzahlen 

zur Bewertung des Zustands und der Entwicklung einer Wildpopulation zu erfassen, 

Managementmaßnahmen gezielter auszurichten und eine nachhaltige Jagdausübung anzustreben. 

Durch die Angabe besonderer Merkmale erhalten wir wertvolle Informationen über den Gesundheits- 

und Ernährungszustand der Wildpopulation sowie über das Vorkommen und die Dynamik von 

Krankheiten und Parasiten. Darüber hinaus lassen sich auch Rückschlüsse auf Populationsdichte und -

dynamik, Umwelt- und Lebensraumbedingungen sowie auf mögliche Störungen und Verletzungen 

ziehen. 

 Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Engagement bei der Datenerhebung. Ihr Beitrag ist ein 

wichtiger Baustein für den Erfolg der Maßnahmen! Waidmannsheil! 

Ihre, 
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